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Europäische Chemikalien-Agentur: Glyphosat nicht krebserregend

Veröffentlicht am: 15.03.2017

UPDATE +++ Die vorliegenden wissenschaftlichen Belege reichen nach Ansicht der europäi-

schen Chemikalien-Agentur ECHA nicht aus, um den Pestizidwirkstoff Glyphosat als krebs-

erregend, mutagen oder schädlich für die Fortpflanzung zu klassifizieren. Diese Entschei-

dung ihres Ausschusses für Risikobeurteilung (Risk Assessment Committee, RAC) gab die

Agentur heute bekannt. Umweltschützer fordern, die Zulassung für Glyphosat zum Jahresen-

de auslaufen zu lassen.  

Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) verwies darauf, dass die Krebs-

agentur der Weltgesundheitsorganisation IARC Glyphosat weiterhin als „krebserregend beim
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Menschen“ einstufe. Auch ein kalifornisches Gericht entschied jüngst, dass der US-Bundes-

staat glyphosathaltige Produkte auf seine Krebs-Warnliste setzen darf. Die deutsche Bun-

desanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin hatte der ECHA empfohlen, vor Schäden für

Organe, Augen und Wasserorganismen zu warnen. Einer BUND-Studie zufolge hatten 70

Prozent der im Jahr 2013 in Deutschland getesteten und 44 Prozent der europaweit unter-

suchten Personen Glyphosat im Urin. 

Angesichts der gravierenden Bedenken hinsichtlich Umwelt und menschlicher Gesundheit

forderte die BUND-Pestizidexpertin Heike Moldenhauer daher, die Zulassung für Glyphosat

nicht weiter zu verlängern. Die Entscheidung der ECHA sei kein Freibrief für eine Neuzulas-

sung, meinte auch der grüne Bundestagsabgeordnete Harald Ebner. Er kritisierte, dass die

Prüfbehörden nur den reinen Wirkstoff Glyphosat betrachteten. „Glyphosat wird aber aus-

schließlich in einem potenziell viel giftigeren Gemisch mit Beistoffen verkauft und angewen-

det – und dieses Gemisch wird überhaupt nicht geprüft“, so Ebner.

Der RAC hob hervor, er habe lediglich auf der Grundlage der so genannten CLP-Verordnung

(Classification, Labelling and Packaging) die Gefahreneigenschaften von Chemikalien zu be-

werten und festzulegen, mit welchen Gefahrenhinweisen sie zu kennzeichnen sind. Für Gly-

phosat waren das bisher die Warnhinweise H318 „Verursacht schwere Augenschäden“ und

H 411 „Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung“. Dabei soll es nach Ansicht

der RAC-Experten bleiben. Sie machten deutlich, dass sie nicht das Gesundheitsrisiko für

Menschen untersucht hätten, die Glyphosat anwenden oder aufnehmen. Das sei die Aufga-

be der zuständigen Gremien, wenn sie die Zulassung von Glyphosat erneuern wollen.

Die Stellungnahme des RAC geht nun an die Europäische Kommission. Diese wird gemein-

sam mit den Mitgliedsstaaten im Lauf des Jahres entscheiden, ob Glyphosat weiter zugelas-

sen wird. Bestätigt fühlen kann sich durch die RAC-Stellungnahme die Europäische Behörde

für Lebensmittelsicherheit EFSA. Sie hält es für unwahrscheinlich, dass Glyphosat zu mehr

Krebserkrankungen führt. Mehrere Nichtregierungsorganisationen hatten dagegen angezwei-

felt, ob die ECHA unabhängig entschieden habe. In einem offenen Brief hatten sie dem Vor-

sitzenden und zwei Experten des RAC Nähe zur Industrie und damit Interessenkonflikte vor-

geworfen. Die ECHA wies dies zurück.

Eine Europäische Bürgerinitiative hat jetzt begonnen, mindestens eine Millionen Unterschrif-

ten für ein Glyphosatverbot in der EU zu sammeln. Die beteiligten Organisationen wollen da-

mit den Druck auf die EU-Kommission erhöhen, das Herbizid endgültig aus dem Verkehr zu

ziehen. [lf/vef]

Links zu diesem Artikel

ECHA-Webseite zu Glyphosat

Greenpeace u.a.: Open letter on the independence and transparency of ECHA’s

Risk Assessment Committee (6.3.2017)
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https://echa.europa.eu/de/chemicals-in-our-life/hot-topics/glyphosate
http://www.greenpeace.org/eu-unit/Global/eu-unit/reports-briefings/2017/20170306_Open_Letter_ECHA_CoI_Concerns.pdf
http://www.greenpeace.org/eu-unit/Global/eu-unit/reports-briefings/2017/20170306_Open_Letter_ECHA_CoI_Concerns.pdf


ECHA: Antwort auf den offenen Brief der NGOs (7.03.2017)

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin: Vorschlag für den CHL-Report

der ECHA zu Glyphosat (Mai 2016)

BfR: Präsentation zur Einstufung von Glyphosat auf der 39. RAC-Sitzung

(07.12.2016)

Dossier: Gentechnik & Glyphosat ("Roundup")

CBS Los Angeles: Judge Rejects Monsanto Bid To Block Herbicide From Cancer List

(13.3.2017)

Presseinfo ECHA: Glyphosate not classified as a carcinogen by ECHA (15.3.2017)

Die Europäische Bürgerinitiative Stop Glyphosate

Presseinof Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland: Keine Generalabsolution

für Glyphosat (15.3.2017)
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https://echa.europa.eu/documents/10162/22931011/glyphosate_greenpeace_ed_reply.pdf/2e391d0b-43d8-05b3-5a31-4bd8f0eea298
https://echa.europa.eu/documents/10162/13626/clh_report_glyphosate_en.pdf
https://echa.europa.eu/documents/10162/13626/clh_report_glyphosate_en.pdf
https://echa.europa.eu/documents/10162/22863068/glyphosate_dossiersubmitter_en.pdf/0075efad-ce07-504e-ded6-5c9c86efee8f
https://echa.europa.eu/documents/10162/22863068/glyphosate_dossiersubmitter_en.pdf/0075efad-ce07-504e-ded6-5c9c86efee8f
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/gift-und-gentechnik/glyphosat-roundup-herbizide
http://losangeles.cbslocal.com/2017/03/13/judge-rejects-monsanto-bid-to-block-herbicide-from-california-cancer-list/
http://losangeles.cbslocal.com/2017/03/13/judge-rejects-monsanto-bid-to-block-herbicide-from-california-cancer-list/
https://echa.europa.eu/de/-/glyphosate-not-classified-as-a-carcinogen-by-echa
https://sign.stopglyphosate.org/
https://www.bund.net/service/presse/pressemitteilungen/detail/news/keine-generalabsolution-fuer-glyphosat-hinweise-auf-schaedigung-menschlicher-organe/
https://www.bund.net/service/presse/pressemitteilungen/detail/news/keine-generalabsolution-fuer-glyphosat-hinweise-auf-schaedigung-menschlicher-organe/
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